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men der Bevölkerung die weitere 
Erhöhung des materiellen und kul­
turellen Lebensniveaus. 2. Die K. 
der Bevölkerung ist die Summe ihrer 
Geldeinnahmen, die für Konsum­
güter und Dienstleistungen ausge­
geben wird. Sie wird mit dem 
Waren- und Dienstleistungsfonds für 
die Bevölkerung bilanziert.

Kausalität: eine Form des Zusam­
menhangs der Erscheinungen der 
Wirklichkeit, bei der eine Erschei­
nung, die Ursache, unter bestimmten 
Bedingungen eine andere mit Not­
wendigkeit hervorbringt (-> Ursache 
und Wirkung). Die Anerkennung des 
objektiv-realen Charakters der K. 
und der Möglichkeit ihrer richtigen 
Widerspiegelung im Bewußtsein so­
wie die Anerkennung ihrer universel­
len Bedeutung, d. h., daß es in der 
Wirklichkeit keine akausalen Erschei­
nungen gibt, daß jede Erscheinung 
ihre Ursachen hat und ihrerseits be­
stimmte Wirkungen hervorbringt, ist 
ein Grundprinzip des philosophischen 
Materialismus. Es wird durch die ge­
samte Geschichte der wissenschaft­
lichen Erkenntnis und der Anwen­
dung ihrer Resultate in der gesell­
schaftlichen Praxis, die „die Probe 
auf die Kausalität“ (Engels, MEW, 
20, S. 498) macht, bewiesen. Nach 
dialektisch-materialistischer Auffas­
sung ist die K. aber nur ein Moment 
der universellen —Wechselwirkung 
der Erscheinungen, in der Ursachen 
und Wirkungen sich gegenseitig be­
einflussen und unter bestimmten Be­
dingungen ineinander übergehen. Die 
Erkenntnis der kausalen Zusammen­
hänge ist jedoch außerordentlich 
wichtig, um die nächsten und die ent­
fernteren Ursachen einzelner Er­
scheinungen verstehen und entspre­
chend praktisch handeln zu können. 
„Um die einzelnen Erscheinungen zu 
verstehen, müssen wir sie aus dem 
allgemeinen Zusammenhang reißen, 
sie isoliert betrachten, und da erschei­
nen die wechselnden Bewegungen, 
die eine als Ursache, die andre als

Wirkung.“ (Engels, MEW, 20, S. 
499) Die K. ist nicht identisch mit 
der Notwendigkeit. Jeder Kausalzu­
sammenhang hat zwar notwendigen 
Charakter, d. h., die Ursache bringt 
die Wirkung mit Notwendigkeit her­
vor, jedoch ist nicht jeder notwendige 
Zusammenhang ein kausaler (z. B. 
logische Notwendigkeit). Der Begriff 
der Notwendigkeit ist weiter, weil 
allgemeiner, als der der K. Die K. 
ist auch nicht identisch mit der Ge­
setzmäßigkeit. Zwar wohnt allen Ge­
setzen Notwendigkeit inne, jedoch 
nicht alle Gesetze bringen ihrem spe­
zifischen Inhalt nach einen Kausal­
zusammenhang zum Ausdruck (z. B. 
Gesetze der Geometrie). Die Leug­
nung des objektiven Charakters der
K. ist ein Wesenszug aller subjektiv­
idealistischen Philosophien der Ver­
gangenheit wie der Gegenwart.

KDT —> Kammer der Technik

Kernwaffen —^ Raketenkernw affen

Kernwaffensperrvertrag (Vertrag 
über die Nichtweiterverbreitung von 
Kernwaffen): am 1. 7. 1968 von der 
UdSSR, den USA und Großbritan­
nien in Moskau, Washington und 
London gleichzeitig Unterzeichneter 
multilateraler —► völkerrechtlicher 
Vertrag. Der K. ist auf Grund einer 
Initiative der Sowjetunion in der -> 
Organisation der Vereinten Nationen 
und entsprechender Resolutionen der 
UNO abgeschlossen worden; ihm ist 
inzwischen die überwiegende Mehr­
heit aller Staaten der Welt beigetre­
ten. Von den kernwaffenbesitzenden 
Staaten haben den K. bisher Frank­
reich und die VR China nicht unter­
zeichnet. Der K. verpflichtet alle 
kernwaffenbesitzenden Unterzeichner- 
Staaten, niemandem Kernwaffen oder 
andere nukleare Sprengvorrichtungen 
direkt oder indirekt zu übergeben 
und einen nichtkcrnwaffenbesitzen- 
den Staat in keiner Weise zu unter­
stützen, zu ermutigen oder dazu zu 
veranlassen, Kernwaffen oder andere


